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Beteiligungen der Stadt Wels
Beteiligungsspiegel Stand 31.12.2019 

14,29 %

Stadt Wels

eww ag

51 %

eww Anlagentechnik
GmbH

13%

Abwasserverband
Welser Heide

100 %

Welios Betriebs-GmbH

100 %

Gemeinnützige Welser
Heimstättengenossen-

schaft mbH

5,56 %

OÖ BAV Abfallbehand-
lungsgmbH

Direkte Beteiligung 
(inkl. indirekter Beteiligung 
Holding) ≥ 50 %

Direkte Beteiligung < 50 %

Indirekte Beteiligungen

Wels Linien GmbH

Bezirksabfallverbände
Holding GmbH

5,27 %

Wels Strom GmbH
51 %

100 %

OÖ Science-Center
Wels Errichtungs-GmbH

0,17%

Bestattung der Stadt
Wels GmbH

100 %

49 %

49 %

Messe Wels GmbH 
100 %

51 %

50 %

Holdinggesellschaft

Holding Wels 
Immobilien GmbH 

& Co KG

0 % Komplementär

100 %

Gemeinnützige Landes-
wohnungsgenossen-

schaft für OÖ (LAWOG)

3,96 %

AGCS Gas Clearing
and Settlement AG, 

Wien

66,9 %

0,09%

CISMO Clearing
Integrated Services

and Market Operations
GmbH, Wien

Kletterhalle Wels
Betriebsgesellschaft mbH

1,00 %

LiWeSt Kabelmedien
Gesellschaft mbH, Linz

WBA (Wels 
Betriebsansiedelungs-

GmbH)

Welser Christkind GmbH

94,23 %

Holding Wels 
GmbH

10,0% BBI Breitbandinfrastruktur 
GmbH

100 %

FH OÖ Management
GmbH

0,50 %

Wels Marketing & 
Touristik GmbH

0,09%

APCS Power Clearing 
and Settlement AG

Wien

100 %

Wels Strom Business
GmbH

0,17 %

100 %

Wels Strom Öko GmbH
100 %



Sonstige Wertrechte
Stadt Wels

Gemeinnützige Wohnungs-
genossenschaft Lebensräume
reg.Gen.m.b.H.
(5 Anteile á EUR 22,--)

Volkskredit Verwaltungs-
genossenschaft 
reg.Gen.m.b.H, Linz
(10 Anteile á EUR 8,--)

EBS Wohnungsgesellschaft mbH 
Linz (1 Anteil á EUR 72,67)

Lagerhaus Eferding-OÖ. Mitte eGen.
(1 Anteil á EUR 15,--)

Volksbank Schärding Wels 
Holding eG
(1 Anteil á EUR 8,--)































































eww ag, 
Wels 

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva 
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

EUR TEUR EUR TEUR
A. Anlagevermögen: A. Eigenkapital: 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  4.508.108,54 4.459 I. Eingefordertes und einbezahltes Grundkapital: 
II. Sachanlagen 129.245.318,35 126.265 Gezeichnetes Nennkapital 11.000.000,00 11.000

III. Finanzanlagen 67.166.286,24 71.322 II. Kapitalrücklagen 57.538.956,51 57.539
200.919.713,13 202.047 III. Gewinnrücklagen 31.701.945,06 26.043

B. Umlaufvermögen: IV. Bilanzgewinn (davon Gewinnvortrag 
I. Vorräte: EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0) 3.300.000,00 2.700

1. Hilfs- und Betriebsstoffe 1.832.111,77 1.913 103.540.901,57 97.282
2. Noch nicht abrechenbare Leistungen 24.893,80 46 B. Investitionszuschüsse  1.262.762,32 1.368
3. Geleistete Anzahlungen 0,00 8 C. Empfangene Baukostenbeiträge 19.148.093,74 18.427

1.857.005,57 1.966 D. Rückstellungen: 
II. Forderungen und sonstige  1. Rückstellungen für Abfertigungen 5.153.329,00 5.015

Vermögensgegenstände: 2. Rückstellungen für Pensionen 46.620.352,00 46.965
1. Forderungen aus Liefe- 3. Steuerrückstellungen   1.156.766,00 121

rungen und Leistungen 6.162.783,57 3.643 4. Sonstige Rückstellungen 5.518.588,87 4.962
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00 0 58.449.035,87 57.064

2. Forderungen gegenüber E. Verbindlichkeiten: 
verbundenen Unternehmen 11.361.209,25 10.387 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.111.291,87 21.706
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00 0 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  1.517.670,18 7.587

3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   12.593.621,69 14.118
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 706.719,30 641 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.827.138,06 5.789
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  8.456,43 17 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  5.827.138,06 5.789

4. Sonstige Forderungen und  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 315.257,42 146
Vermögensgegenstände 174.355,10 354 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  315.257,42 146
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  32.933,83 15 4. Sonstige Verbindlichkeiten 19.293.463,73 19.319

18.405.067,22 15.025 davon aus Steuern  2.409.019,16 2.497
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.992.745,81 1.304 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  846.055,67 847

22.254.818,60 18.295 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  18.852.343,53 18.928
C. Rechnungsabgrenzungsposten: davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  441.120,20 391

1. Abgrenzungsposten gemäß §§ 906, 222 UGB 2.070.096,60 2.760 39.547.151,08 46.959
2. Sonstige 1.420.071,97 965 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  26.512.409,19 32.450

3.490.168,57 3.725 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   13.034.741,89 14.509
D. Aktive latente Steuern 5.329.844,61 5.268 F. Rechnungsabgrenzungsposten: 

1. Abgrenzungsposten gemäß §§ 906, 222 UGB 1.860.596,85 2.929
2. Sonstige 8.186.003,48 5.305

10.046.600,33 8.234
231.994.544,91 229.335 231.994.544,91 229.335

Beilage I/1

Passiva



eww ag, 
Wels 

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2019

2019 2018
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 94.841.209,15 82.983
2. Veränderung des Bestands an noch 

nicht abrechenbaren Leistungen -20.965,89 20
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 904.305,63 650
4. Sonstige betriebliche Erträge 700.595,23 805
5. Aufwendungen für Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen -39.985.770,83 -32.687
6. Personalaufwand -25.312.750,63 -25.137
7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen
(davon außerplanmäßige Abschreibungen
EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0) -8.988.338,55 -8.536

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -12.268.417,24 -12.083
9. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 8 

(Betriebsergebnis) 9.869.866,87 6.017
10. Erträge aus Beteiligungen (davon 

aus verbundenen Unternehmen
EUR 787.096,47; Vorjahr: TEUR 1.665) 1.181.374,50 2.049

11. Erträge aus anderen Wertpapieren 300.412,06 335
12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 55.713,31 4
13. Erträge aus dem Abgang von und

der Zuschreibung zu Finanzanlagen 513.801,55 274
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen 

(davon aus verbundenen Unter- 
nehmen EUR 815.813,66; Vorjahr: TEUR 0) -1.188.920,31 -1.470

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -145.321,47 -194
16. Zwischensumme aus Z 10 bis Z 15 

(Finanzergebnis) 717.059,64 996
17. Ergebnis vor Steuern 10.586.926,51 7.013
18. Steuern vom Einkommen -1.628.105,37 -483

davon Erträge aus latenten Steuern   860.818,25 1.081

19. Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 8.958.821,14 6.530
20. Zuweisung zu Gewinnrücklagen (freie Rücklagen) -5.658.821,14 -3.830
21. Bilanzgewinn 3.300.000,00 2.700

Beilage I/2
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 
 
 
1. GESCHÄFTSVERLAUF UND LAGE DES UNTERNEHMENS 
 
 
1.1 Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 
 
Obwohl bereits Anfang des abgelaufenen Geschäftsjahres, ausgehend von der Autoindustrie, in den 
Fachmedien von einer Konjunktureintrübung berichtet wurde, spürte die eww ag davon nichts. Die 
Nachfrage der Kunden zeigte ein konjunkturell positives Bild. Als begrenzender Faktor stellte sich 
vermehrt die Rekrutierung des notwendigen Fachpersonals zur Abwicklung der Aufträge und Projekte 
heraus. Der Verbraucherpreisindex schloss, nach 1,9% im Vorjahr, im aktuellen Geschäftsjahr mit 1,5% 
Teuerung im Gesamtjahresvergleich. Die Teuerung in den ersten beiden Monaten des Geschäftsjahres 
2020 lag knapp über 2%, wurde aber durch die Corona-Pandemie gestoppt. Die Konjunkturdaten vom 
Dezember 2019 des WIFO bestätigten jedoch eine rückläufige Entwicklung. Wurde für 2017 und 2018 
noch jeweils ein Wachstum von rd. 2,5% verzeichnet, so sank sie 2019 auf 1,7%. 
 
 
Die Entwicklung der Energie-Beschaffungspreise im Geschäftsjahr war von einer stabilen bis leicht 
sinkenden Entwicklung, die sich gegen Jahresende verstärkte, geprägt. 
Der Energieabsatz begegnete der zu warmen Witterung mit verstärkter Kundenakquise. Ebenso zeigt 
die bereichsübergreifende Marktbearbeitung ihre Wirkung. 
Der Markt im Erdgasabsatz unterliegt, getrieben durch eine hohe Anzahl an Marktteilnehmern und 
Vertriebswegen, einem starken Wettbewerb. Die positive Entwicklung dieses Kundensegments beweist, 
dass sich die eww ag in diesem umkämpften Markt gut behaupten kann.  
 
Im Gegensatz zum Energiegeschäft ist der Geschäftsbereich öffentlicher Ver- und 
Entsorgungsleistungen mit den Geschäftsfeldern Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ein 
äußerst langfristiges und stabiles Geschäftssegment mit stabilen wirtschaftlichen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen.  
Im Vordergrund steht hier durch die ständige Erneuerung und den kontinuierlichen Ausbau der 
vorhandenen Anlagen, das hohe Niveau der Versorgungssicherheit und -qualität bei hoher 
Kosteneffizienz beizubehalten. 
 
Der Start in das Geschäftsjahr 2020 verlief ebenfalls sehr vielversprechend. Die Corona Krise bzw. die 
daraus resultierende schwächere Nachfrage durch unsere Businesskunden wird in den Energiesparten 
zu Rückgängen führen. Es ist jedoch noch zu früh, die Auswirkungen aus diesen einschneidenden 
Maßnahmen, die mit etwa Mitte März in Kraft traten und Teile des Wirtschaftslebens vollkommen zum 
Erliegen (Gastronomie, Non-Food-Handel, Tourismus) brachten, annähernd seriös überblicken zu 
können. Der IWF prognostiziert im April 2020 einen Rückgang des BIP um 7,0% für das Geschäftsjahr 
2020. Österreich und Deutschland liegen gleich auf, für die gesamte EU wird von einem Rückgang in 
der Höhe von 7,5% ausgegangen. 
 
Die Investitionen in Sachanlagen lagen bei rd. 11,07 Mio. Euro und damit deutlich über der deren 
Abschreibung von rd. 9,0 Mio. Euro. Der überwiegende Teil dieser Maßnahmen wurde für den Ausbau 
der Infrastruktur in den Versorgungsbereichen verwendet und sichert damit langfristig die Erträge in 
diesen Geschäftsbereichen. 
 
  



Beilage II/2 

VERSORGUNGSBEREICHE   
 
Hohe Standards bei Ver- und Entsorgungssicherheit. 
Die eww ag ist Anbieter von unterschiedlichen Dienstleistungen mit notwendiger kritischer Infrastruktur, 
deren Verfügbarkeit und Sicherheit im öffentlichen Interesse liegt. Zur Ver- und Entsorgungssicherheit 
gehören ständig verfügbare Anlagen und für die Kunden erreichbare und kompetente Ansprechpartner, 
die im Problemfall helfen.  
So sind die Anlagen 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche und 365 Tage im Jahr in Betrieb und 
überwacht. 
 
FERNWÄRME 
 
Nachhaltige Versorgung. 
Fernwärme schreibt weiter eine Erfolgsstory. Die Nachfrage nach Fernwärme ist nach wie vor 
ungebrochen. Die saubere, umweltfreundliche und günstige Energie erweist sich einmal mehr als das 
Heizungssystem der Zukunft. Das Fernwärmenetz ist im Geschäftsjahr 2019 auf insgesamt 75,35 km 
angewachsen. Davon entfallen rd. 50,74 km auf Hauptleitungen. Im Bestreben, die Anschlüsse an den 
bestehenden Verteilleitungen zu verdichten, konnten insgesamt 37 Anlagen neu angeschlossen 
werden. Die Zahl der fernwärmeversorgten Haushalte im Versorgungsgebiet Wels und Thalheim 
erhöhte sich auf 14.812. Die vertragliche Anschlussleistung ist auf 137,75 MW angestiegen. Die 
Netzhöchstlast betrug 77,1 MW am 21.01.2019 um 08:15 Uhr. 
 
Energieeffizient: Wärmeerzeugung 
Die Erzeugung der Wärme erfolgte bereits zu 82,06 % aus erneuerbarer Energie und zu 17,94 % aus 
der hocheffizienten Kraft-Wärme-Kopplung des Fernheizkraftwerkes. Ein großer Wärmespeicher mit  
5 Mio. Liter Fassungsvermögen deckt zudem die Spitzen ab. 
 
 

 
 
Steigender Wärmebedarf. 
Der Wärmeverkauf ist gegenüber dem Vorjahr um 6,3 % von 180.065 MWh auf 191.382 MWh 
gestiegen. Die Gradtagszahl lag mit 3.293 Gradtagen um 7,3 % über dem Vergleichswert des Vorjahres 
und um 8,8 % unter der Normgradtagszahl (-14,1/20°C) von 3.610 Gradtagen. 
 
Der Arbeits- und der Grundpreis unterliegen dem Preisbescheid der OÖ. Landesregierung und wurden 
zuletzt am 01.01.2019 angepasst. 
 
Die Fernwärme erwirtschaftete eine Betriebsleistung von 15,4 Mio. (Vorjahr: 14,3 Mio. Euro).  
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GAS 
 
Gas-Netz 
 
Hohe Versorgungssicherheit. 
Das Gasnetz wurde im Geschäftsjahr 2019 um 2,4 km erweitert und besitzt nun eine Gesamtlänge von 
307,8 km. Darin enthalten ist das Hochdrucknetz mit einer Länge von 20,2 km. Im Rahmen der 
Sanierungstätigkeiten konnten rund 185,4 m Stahlleitung saniert werden. 
Mit 9.454 installierten Gaszählern sind 41,65 % aller Haushalte in Wels und Thalheim mit Gas versorgt. 
 
Die höchste Tagesabgabe im Gasnetz wurde am 23.01.2019 mit 5.123 MWh erreicht, die größte 
Stundenabgabe am 21.01.2019 um 09:00 Uhr mit 249 MWh. Am 05.02.2019 herrschte in Wels die 
niedrigste Tagestemperatur mit -8,22°C. 
 
Die Netznutzungsentgelte wurden durch die Regulierungsbehörde E-Control Austria am 01.01.2019 
neuerlich stark gesenkt (Arbeitspreis Netzebene 2 um -17,31 % und Netzebene 3 um -18,20 %, 
Leistungspreis Netzebene 2 um -13,88 % und Netzebene 3 um 0 %). 
 
Die eww ag unterzieht sich seit dem Beginn der Liberalisierung des Gasmarktes im Jahr 2002 einer 
Zertifizierung gemäß QS GNB 200 (Qualitätsstandards und Zertifizierungsrichtlinie für 
Gasnetzbetreiber). Dieses Zertifikat zeigt, dass das Gasnetz entsprechend den gesetzlichen 
Anforderungen, den Vorgaben der ÖVGW und den sonstigen normativen Anforderungen betrieben wird. 
Auf Grund der sorgfältigen Vorbereitungsarbeiten konnte nach der erfolgreichen Wiederverleihung 2015 
das vierte von vier Überwachungsaudits im August 2019 erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Ausgezeichnete Leistungen. 
Die „Gasnetzdienstleistungsqualitätsverordnung“ legt Standards hinsichtlich Qualität, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit der vom Netzbetreiber erbrachten Dienstleistungen fest und beinhaltet auch Kennzahlen 
zur Überwachung der Einhaltung dieser Standards. Auch 2019 wurde in Abstimmung und unter 
Beteiligung der Energie Control Austria eine repräsentative und für alle Verteilernetzbetreiber 
verpflichtend standardisierte Befragung zur Zufriedenheit der Netzbenutzer in Bezug auf die 
Zuverlässigkeit, Sicherheit und Qualität der erbrachten Netzdienstleistung durchgeführt. 
Die eww ag erhielt in allen drei Dimensionen - Zuverlässigkeit, Sicherheit und Qualität - eine 
hervorragende Bewertung. Die höchste Zufriedenheit zeigte sich in Bezug auf die Verfügbarkeit der 
Gasversorgung (Mittelwert 1,1). Bei der Kundenorientierung erreichten wir den sehr guten Wert von 
1,34. 
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Gas-Vertrieb 
 
Verschärfter Wettbewerb. 
Wie am Tarifkalkulator der E-Control ersichtlich bieten mittlerweile mehr als 50 Mitbewerber Gas am 
österreichischen Markt an. Trotz dieses konkurrenzintensiven Marktumfeldes kann eww Gas seine 
Marktposition in Wels als Qualitätsanbieter nach wie vor behaupten. 
Der Absatz an Erdgas und Naturgas ist im Heimmarkt um 2 % auf 242.791 MWh gestiegen. Mit Gastino, 
vielen weiteren Produkten und dem Verkauf im Fremdmarkt sind wir weiter auf Wachstumskurs. Der 
Gasverkauf am Fremdmarkt konnte sogar um 49 % auf 163.762 MWh gesteigert werden. 
 
Auf Grund der unterschiedlichsten Bezugsmöglichkeiten am Gasmarkt bezieht die Wels Strom GmbH 
seit 01.01.2016 das Erdgas für das FHK nicht mehr bei der eww ag und wird nun als Durchleiter geführt. 
Die gesamte Durchleitung (Netzebene 2 und 3) an Welser Haushalte betrug 241.628 MWh (Vorjahr: 
241.313 MWh). 
 
Der Erdgas-Energiepreis wurde lt. Preisblatt seit 1. Mai 2016 nicht geändert. 
 
Kundenbindungsprogramm erfolgreich. 
Kunden- und Qualitätsorientierung sowie höchste Versorgungssicherheit in Verbindung mit innovativen  
Produkten sind der Weg zur Kundenzufriedenheit. Trotz des sehr umkämpften Gasmarktes wächst die 
Anzahl der Kunden durch laufende Vertragsverlängerungsaktionen, Promotion-Touren, Adword-
Kampagnen, Auktionsteilnahmen, etc. 

 
- Auch im Geschäftsjahr 2019 wurden mehrere Aktionen (z.B. „Energieplus Paket“, etc.) für Neu- und 

Bestandskunden im Heimmarkt aufgelegt, die von den Kunden stark nachgefragt wurden und damit 
eine positive Kundenbindung erzeugten. 

- Im Mai 2019 wurden eine Siedlervereinsaktion und 
- laufende Vertragsverlängerungsaktionen und Rückholaktionen positiv durchgeführt. 
 
2018 erfolgte die Einführung der Gesamtrechnung (Netz- und Energiekosten in einer Rechnung). Dies 
hat auch 2019 einen beachtlichen Kundenzuwachs generiert. 
 
Im Geschäftsjahr 2019 wurden zahlreiche Vertriebskooperationen weitergeführt und wieder zusätzliche 
neue abgeschlossen. Die Anzahl der Mitbewerber und Energieberatungsfirmen ist stark steigend.  
 

 
 
 
Die Betriebsleistung erhöhte sich von 14,4 Mio. Euro auf 18,3 Mio. Euro.  
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WASSER 
 
Klimawandel erkennbar. 
Die zunehmende Trockenheit der letzten Jahre stellt vermehrt Gemeinden, welche aus lokalen 
Ressourcen versorgt werden, vor Probleme. Im Versorgungsgebiet des Geschäftsbereiches Wasser 
waren davon nur einige wenige Regionen betroffen, die mit Notversorgungen unterstützt wurden. Im 
Hinblick auf die mit der Klimaveränderung in Zusammenhang gebrachten geringen Niederschläge 
laufen jedoch erste Studien zur Vernetzung von Versorgungssystemen. 
 
Im Jahr 2019 wurden durch das Wassernetz insgesamt 62.101 Personen in 28.593 Haushalten in Wels 
und den Umlandgemeinden versorgt. Von der WDL–Wasserdienstleistungs GmbH (WDL) wurde eine 
Wassermenge von 5.070.053 m³ (Vorjahr: 5.129.496 m³) bezogen und für die WDL eine Menge von 
554.673 m³ (Vorjahr: 617.439 m³) für Umlandgemeinden durchgeleitet. 
 
Der mittlere Tagesverbrauch betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 12.371 m³ (Vorjahr 12.328 m³). 
Nach Abzug des Eigenverbrauches und der Wasserverluste ergibt das einen Tagesverbrauch von ca. 
113 Liter pro Person. Diese Werte entsprechen dem österreichischen Durchschnitt. 
 
Die Neuverlegung von 4,3 km Hauptleitungen und 1,5 km Hausanschlussleitungen ließen das 
Wasserrohrnetz auf eine Gesamtlänge von 334,14 km anwachsen und die Zahl der neu 
angeschlossenen Gebäude um 55 steigen. Im Jahr 2019 wurden 2 Hydranten neu errichtet. Dies ergibt 
somit einen Gesamtbestand von 807 Hydranten im Versorgungsgebiet. Die Anzahl der installierten 
Trinkbrunnen beträgt 14 Stück. 
 
Versorgungssicherheit erhöht. 
Das Gesamtspeichervolumen aller Behälter beträgt 15.550 m³. Die Sanierung der Wasserkammern des 
HB Edtholz wurde 2019 abgeschlossen. Der Wasserbehälter konnte auf Grund der positiven 
Wasserprobe im Dezember 2019 wieder in Betrieb genommen werden. 
 
Bewusstseinsbildung verstärkt. 
Im Jahr 2019 wurden mehr als 10 Bienenvölker im Wasserschutzgebiet Ottstorf angesiedelt. Die 
Bedeutung der Wasserschutzgebiete für ausreichend sauberes Trinkwasser, das Klima der Stadt Wels 
und als ökologisch wertvolle Räume konnte damit eindrucksvoll auch medial unterstrichen werden. 
 
Im Auftrag der Gemeinde Steinhaus wurde die Betriebsführung und die Rohrnetzüberprüfung des 
Wasserleitungsnetzes durchgeführt. 
 
Die Wassertarife wurden am 1.1.2019 gemäß VPI um 2,02% angepasst. 
 

 
 
Die Betriebsleistung des Wasserbereiches verringerte sich im Geschäftsjahr auf 7,7 Mio. Euro (Vorjahr: 
7,8 Mio. Euro).   
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ABWASSER 
 
Nachhaltigkeit = Lebensqualität = Entsorgungssicherheit und Umweltschutz. 
Der Geschäftsbereich Abwasser ist diesen Aufgaben in seinem Tun und Handeln verpflichtet. Der 
persönliche Einsatz und das Know-how der Mitarbeiter sorgen rund um die Uhr für Lebensqualität und 
hygienische Lebensbedingungen – und damit auch für eine intakte Umwelt. 
Die umfangreiche Leistungspalette des Bereichs Abwasser und die laufenden Investitionen in die 
Kanalinfrastruktur sind die Basis dafür. 
 
Entwässerungssicherheit weiterhin im Fokus. 
Angesichts des Klimawandels und der sich damit offensichtlich verändernden Niederschlagsintensitäten 
kommt der geordneten, sicheren Ableitung der Abwässer und der Niederschlagswässer eine immer 
größere Bedeutung zu. Der Geschäftsbereich Abwasser unternimmt daher große Anstrengungen, den 
hohen Standard bei der Entwässerung im Netzgebiet für Kunden, Bürger sowie Gewerbe und Industrie 
zu sichern. Dazu gehört auch, dass neue Gebäude- oder Verkehrsflächen nur im unbedingt 
notwendigen Ausmaß an das Kanalnetz angeschlossen werden. Damit wird einer zunehmenden 
Belastung und lokal auch einer Überlastung des Kanalnetzes entgegengewirkt. 
 
Das Kanalnetz wurde um 1.885,97 lfm Straßenkanäle und 613,75 lfm Hausanschlussleitungen 
erweitert. Umfassende Kanalsanierungen trugen einmal mehr zur Sicherung der Grund- und 
Trinkwasserqualität bei. Im Zuge der Erhaltungsmaßnahmen wurden 1.068,06 lfm alte Haupt- und 
Hausanschlusskanäle ausgewechselt und saniert und 5 Blindschächte bzw. 54 Schachtabdeckungen 
angepasst oder saniert. 
Die Gesamtlänge des Kanalnetzes beträgt rund 359,6 km, wobei auf Hauptleitungen rund 231,7 km und 
auf Hausanschlussleitungen rund 127,9 km entfallen. Das Kanalisationsnetz umfasst mit den im Jahr 
2019 hinzugekommenen 8 Anlagen mittlerweile 9.447 Entsorgungsanlagen. 
Der Anschlussgrad beträgt, bezogen auf die Haushalte der Stadt Wels, 99,54 %. 
 
Bei der Entleerung der Straßenablaufkanäle und bei den Schachtinspektionen fielen 22,54 t Räumgut 
an, das entspricht einer Reduktion um 48 % gegenüber dem Vorjahr. 
 
Die Dienstleistung Kanalwartung wurde ausgeweitet und für den „Abwasserverband Welser Heide“ 
sowie für die Gemeinden Weißkirchen, Holzhausen und Steinhaus durchgeführt. 
 

 
 
Die Abwassertarife wurden am 01.01.2019 gemäß VPI um 2,02 % angepasst. 
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Die Betriebsleistung des Abwasserbereichs stieg im Geschäftsjahr auf 17,4 Mio. Euro (Vorjahr: 17,0 
Mio. Euro). 
 
Partner für den Umweltschutz. 
Durch die Übernahme der Mitgliedschaft und der Nutzungsrechte von der Stadt Wels ist das 
Unternehmen seit 01.01.1996 Mitglied beim „Abwasserverband Welser Heide“, welcher die Kläranlage 
Kappern betreibt. Diese Kläranlage leistet einen wesentlichen Beitrag für die Region und darüber 
hinaus. Durch die bestens funktionierende Regionalkläranlage „Welser Heide“ in Marchtrenk wird allen 
Einleitern in diesem großen Einzugsgebiet eine gesicherte Reinigung ihrer Abwässer geboten. Dies ist 
vor allem für die Industriebetriebe von großer Bedeutung, da diese nicht selbst verantwortlich für die 
Reinigung und Einleitung ihrer Abwässer in die Traun sind. Ebenfalls rücken sogenannte anthropogene 
Spurenstoffe (Medikamentenrückstände, Pflanzenschutzmittel etc.) immer mehr in den Fokus der 
Gesetzgebung. Somit ist die Regionalkläranlage ein relevanter Standortfaktor. Angesichts des aktuellen 
wirtschaftlichen Aufschwungs erhöht sich auch der Abwasseranfall. Es wird gemeinsam mit den 
Betrieben an angepassten Lösungen gearbeitet. 
 
 
 
GEWERBEBEREICHE  
 
 
Telekommunikation 
Mit der Marke eww ITandTEL werden vor allem Firmenkunden mit hochwertigen und umfassenden 
Telekomunikations- und Informationstechnologielösungen bedient. Die Nachfrage der Kunden nach 
Datenleitungen, Rechenzentrums-Dienstleistungen und Cloud-Lösungen nimmt weiter zu.  
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr lag der Fokus auf der Gewinnung und erfolgreichen Umsetzung von 
Projekten für Großkunden. Darüber hinaus wurde das LWL-Netz in Wels für das Smart Meter Projekt 
der Tochter Wels Strom deutlich ausgebaut und es waren mit Jahresende bereits mehr als 80% der 
Trafostationen angebunden.  
 
Die umgesetzte Reorganisation, in deren Rahmen die technischen und vertrieblichen Aktivitäten 
gebündelt wurden, bringt Vorteile für den Bereich. 
 
 
KFZ Werkstätte und Tankstelle 
Gegen Ende des Geschäftsjahres 2018 konnte der Betrieb der neuen KFZ-Werkstätte und Tankstelle 
inkl. E-Lademöglichkeiten in der Wiesenstraße aufgenommen werden. Neben der Bedienung des 
Fahrzeugparks der eww Gruppe wird das Angebot auch von externen Kunden verstärkt angenommen. 
So konnten knapp 1.000 §57a Begutachtungen durchgeführt werden. 
 
 
 
BETEILIGUNGEN 
 
 
eww Anlagentechnik GmbH 
Im Geschäftsjahr 2017 wurden die Aktivitäten des Teilbetriebes Anlagentechnik der eww ag auf die 
Wasserwirtschaft GmbH (FN 173488 f) als übernehmende Gesellschaft durch Übertragung dieses 
Vermögens mit allen Rechten und Pflichten im Wege der Gesamtrechtsnachfolge übertragen 
(Abspaltung zur Aufnahme). Der Abspaltung zur Aufnahme wurde als Spaltungsstichtag der 
31.Dezember 2016 zugrunde gelegt. 
 
 
Wels Strom GmbH  
Im Jahre 2002 wurden die Stromaktivitäten der eww ag abgespalten und in eine eigene Gesellschaft 
eingebracht. 49 % davon wurden an den Partner Energie AG Oberösterreich abgegeben. Dadurch 
stehen zahlreiche Synergien mit der Energie AG zur Verfügung.  
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LIWEST Kabelmedien GmbH 
Mit der Beteiligung an der LIWEST Kabelmedien GmbH, an der die eww ag 13 % hält, können 
Privatkunden mit leistungsstarken Telekommunikationsanbindungen versorgt werden. Die Mitarbeiter 
der eww ag im Kundenzentrum beraten und vertreiben die Produkte der LIWEST Kabelmedien GmbH 
in der Region. 
 
 
AGCS & CISMO 
Die eww ag ist an der AGCS Gas Clearing & Settlement AG, der Verrechnungsstelle für Transaktionen 
und Preisbildung für Ausgleichsenergie mit 0,17 %, sowie an der CISMO Clearing Integrated Services 
and Market Operations GmbH mit 0,09 % beteiligt. 
 
 
Wels Linien GmbH 
Durch das Auslaufen des langjährigen Vertrages mit der SAB TOURS Reisebüro und Autobusbetrieb 
Gesellschaft m.b.H zur Durchführung des öffentlichen Busbetriebes in Wels wurde 2019 eine 
Tochtergesellschaft gegründet, die dieses Geschäft unter Zuhilfenahme eines konzessionierten 
Verkehrsbetriebes weiterführt. 
 
 
1.2 Geschäftsergebnis, Ertragslage und Kennzahlen 
 
Im Geschäftsjahr 2019 wurden Umsatzerlöse von rd. 94,84 Mio. Euro (Vorjahr: 82,98 Mio. Euro) 
realisiert. Unter Berücksichtigung der Veränderungen der noch nicht abrechenbaren Leistungen, der 
aktivierten Eigenleistung und der sonstigen betrieblichen Erträge, erzielte die Gesellschaft eine 
Betriebsleistung von rd. 96,43 Mio. Euro (Vorjahr: 84,46 Mio. Euro). 
 
Nach Abzug der zugehörigen Aufwendungen für bezogene Energie und Material konnte im 
Geschäftsjahr 2019 ein Rohergebnis von 56,44 Mio. Euro (Vorjahr: 51,77 Mio. Euro) erwirtschaftet 
werden.  
 
Dem Rohertrag stehen Personalaufwendungen von rd. 25,31 Mio. Euro (Vorjahr: 25,14 Mio. Euro), 
Abschreibungen in der Höhe von 8,99 Mio. Euro (Vorjahr: 8,54 Mio. Euro) und sonstige betriebliche 
Aufwendungen von 12,27 Mio. Euro (Vorjahr: 12,08 Mio. Euro) gegenüber.  
 
Das EBIT veränderte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr von rd. 6,02 Mio. Euro auf rd. 9,87 Mio. Euro. 
Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses von rd. +0,72 Mio. Euro (Vorjahr: rd. +0,99 Mio. Euro) 
und der Ertragssteuern von 1,63 Mio. Euro (Vorjahr: 0,48 Mio. Euro) weist das Unternehmen einen 
Jahresüberschuss von 8,96 Mio. Euro (Vorjahr: 6,53 Mio. Euro) aus.  
 
 
Kennzahlen 
 
  2019 2018 

Return on Equity (ROE) 
Jahresüberschuss * 100 

 8,7 % 6,7 %                            Eigenmittel  

Eigenmittelquote 
Eigenmittel  * 100 

 44,9 % 42,7 % Gesamtkapital – Investitionszuschüsse 

Fiktive 
Schuldentilgungsdauer 
gem. § 24 Abs. 1 URG 
(in Jahren) 

 
(Rückstellungen + Verbindlichkeiten – 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ) 

 5,3 Jahre 5,3 Jahre Mittelüberschuss  

 
Die Bilanzsumme erhöhte sich von 229,33 Mio. Euro auf 231,99 Mio. Euro.  
 
Das Anlagevermögen veränderte sich von 202,05 Mio. Euro auf 200,92 Mio. Euro. 
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Der Cash-Flow aus dem Ergebnis veränderte sich von 13,5 Mio. Euro auf  
15,7 Mio. Euro.  
 
Die Gesellschaft verfügt über ausreichend finanzielle Mittel für den operativen Geschäftsbetrieb. 
 
Aus der Covid-19 Krise ergeben sich keine werterhellenden Sachverhalte, die im vorliegenden 
Jahresabschluss zu berücksichtigen wären. 
 
 
1.3 Forschung und Entwicklung 
Der Schwerpunkt der Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten liegt bei Projekten zu den Themen 
Smart City, Smart Building und Elektromobilität. Der im Unternehmen etablierte Innovationsprozess 
dient zu Unterstützung der Entwicklungsaktivitäten. Besonderes Augenmerk wurde auf die Aktivierung 
und Einbindung vieler Mitarbeiter und auch externer Partner gelegt. 
 
 
 
 
 
2. VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG UND RISIKEN DES UNTERNEHMENS 
 
 
2.1 Ausblick 
 
Für die eww ag stellt der Ausbruch der Corona-Krise wie auch für die gesamte Wirtschaft und 
Gesellschaft eine enorme Herausforderung dar. 
 
Bereits Mitte Februar wurden Hygiene-Maßnahmen im Unternehmen gesetzt. Mit Eintritt der Corona-
Krise Mitte März wurde durch die umgehend installierte Corona-Taskforce aus den vier Unternehmen 
der eww Gruppe ein umfassendes Maßnahmenpaket umgesetzt. Ziel aller Maßnahmen ist der Schutz 
der Gesundheit der Mitarbeiter und damit letztendlich die Sicherheit der Versorgung der Region und die 
wirtschaftliche Gesundheit der Unternehmensgruppe. 
 
Die Maßnahmen sind in weitem Umfang per Ende April noch in Kraft und betreffen schwerpunktmäßig 
die rigorose Einhaltung des Sicherheitsabstands und der Hygienemaßnahmen, die räumliche und 
organisatorische Trennung der Arbeitsteams, die Schaffung von Mehrfachredundanzen in jenen Teams, 
die für die Versorgungssicherheit verantwortlich sind und die weitgreifende Nutzung der Home Office 
Regelung. Zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Gesundheit wurden für mehr als 300 Mitarbeiter 
Kurzarbeit beantragt und ein Liquiditätsmonitoring und Ausgabensenkungsprogramm initiiert. 
 
Die Auswirkungen der Corona-Krise sind derzeit noch sehr schwer abzuschätzen. Wir sehen 
Verbrauchrückgänge im Segment der Geschäftskunden und gegenläufig steigende Nachfragen bei 
Leistungen im Zusammenhang mit Datenleitungen. Weiters rechnen wir mit steigenden 
Forderungsausfällen in allen Segmenten. Vor diesem Hintergrund ist der Ausblick für das Geschäftsjahr 
2020 nach unten zu korrigieren. Erste Hochrechnungen zeigen allerdings, dass die eww ag aufgrund 
des stabilen Geschäftsmodells in den Versorgungssparten resilienter als Unternehmen anderer 
Branchen ist und aus heutiger Sicht weiterhin mit zwar schwächerem aber deutlich positiven Ergebnis 
rechnen kann. 
 
Die eww ag betreibt die Ausweitung ihrer Geschäftstätigkeit innerhalb der bestehenden Geschäftsfelder 
ergänzt um die Impulse aus dem Strategieprozess. Vor allem wird das Engagement als 
Gesamtlösungsanbieter weiter intensiviert. Das breite Dienstleistungsportfolio soll durch Produktbündel 
und übergreifende Marketing- und Vertriebsmaßnahmen besser an die bestehende Kundenbasis 
vermarktet werden.  
 
Die Energiepreise stellen sowohl auf der Beschaffungs- als auch auf der Verkaufsseite das 
Unternehmen vor große Herausforderungen. Vor allem im Gasbereich steigt die Anzahl der Anbieter 
und damit der Konkurrenzdruck. In allen Segmenten stellt man sich der Marktsituation mit attraktiven 
Angeboten. Das Produkt Gastino kann sich im Markt sehr gut behaupten und erzeugt Wachstum am 
Fremdmarkt. Die langfristige Erweiterung der Fernwärme stellt auf Grund der hohen Nachfrage einen 
weiteren Schwerpunkt dar. 
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In den Bereichen Wasserversorgung und Abwasser wird von einer stabilen Entwicklung ausgegangen. 
Mit einer Reihe weiterer Investitionsvorhaben wird der Versorgungsgrad und die Versorgungssicherheit 
weiter ausgebaut. 
 
Im Bereich eww ITandTEL wird die Wachstumsstrategie fortgesetzt. Die im Geschäftsjahr 2017 
umgesetzte Reorganisation wurde gut umgesetzt und wird weiter verfeinert. Sie stellt die Basis für die 
nächsten Wachstumsschritte dar. 
 
Den Risiken auf der Absatzseite wird Bonitätsprüfungen und einem straffen Forderungsmanagement 
begegnet und etwaige bilanzielle Vorsorgen wurden in ausreichender Höhe gebildet. Auf der 
Beschaffungsseite wird den Tendenzen zur Kostensteigerung durch ein effizientes Beschaffungs-
management entgegengewirkt.  
 
Im Jahr 2020 sind Sachinvestitionen in der Höhe von 16,4 Mio. Euro vorgesehen. Darin enthalten sind 
im Wesentlichen Projekte zur Erhaltung und Ausbau der Versorgungssicherheit im Gas-, Wärme-, 
Wasser- und Abwassernetz und Investitionen in Datenleitungen. 
 
 
 
2.2 Wesentliche Risiken und Ungewissheiten, denen das Unternehmen ausgesetzt ist 
 
Die Risikolage des Unternehmens ist geprägt durch die Unsicherheiten in Folge der Corona-Krise und 
auf den Energiemärkten.  
 
Es wurden keine Risiken identifiziert, die alleine oder kumuliert eine bestandsgefährdende Auswirkung 
auf die Gesellschaft haben könnten. Die Gesamtrisikoposition hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
aufgrund der Corona-Krise erhöht. Zur Abwendung erkannter Risiken sind ausreichende Vorkehrungen 
getroffen worden.  
 
Versicherbare Risiken werden nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten über das Versicherungs-
management auf Versicherungsunternehmen übertragen. 
 
In den Sparten der eww ag wurden folgende Risiken ermittelt: 
- Steigende Zahlungsunfähigkeit von Geschäfts- und Privatkunden 
- Kalkulationsrisiko bei Großprojekten 
- Rohstoffrisiko insbesondere in der Gas- und Wärmebeschaffung  
- Nichtakzeptanz von notwendigen Preiserhöhungen 
- Absatzrückgänge durch die Witterung 
- Verfügbarkeit der notwendigen Anzahl qualifizierter Mitarbeiter 
- Schwankungsrisiko bei Wertpapieren 

 
Die eww ag ist einigen Finanzrisiken, insbesondere dem Kreditrisiko, dem Liquiditätsrisiko und dem 
Zinsänderungsrisiko sowie dem Preisänderungsrisiko bei Rohstoffen (insbesondere Gas), jedoch 
keinem Währungsrisiko, ausgesetzt. 
Die Zinsrisiken bestehen ausschließlich aus Ausleihungen und Guthaben bei Kreditinstituten, insbe-
sondere aus variabel verzinsten Bankverbindlichkeiten. 
Die Zinsentwicklungen an den Märkten werden einer permanenten Beobachtung unterzogen. 
Gegebenenfalls kommt es zu Adaptierungen in der Finanzierungsstruktur. 
 
Zur Sicherstellung der hohen finanziellen Flexibilität bestehen Kreditverträge, die mit Laufzeiten bis zu 
25 Jahren abgeschlossen wurden. 
Um unerwünschte Entwicklungen in der Zinslandschaft zu begrenzen, werden Zinscaps eingesetzt. 
 
Das Ausfallsrisiko wird durch regelmäßige Bonitätsanalysen der Kunden begrenzt. 
 
Die eww ag hält Wertpapiere und Fonds zur Besicherung der Pensionsverpflichtungen, die einem 
Schwankungsrisiko unterliegen.   
 
Die laufende Schärfung des Risikobewusstseins auf allen Unternehmensebenen ist im Unternehmen 
bestens verankert und wird konsequent weiterentwickelt.  
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3. ORGANISATION, MITARBEITER, UMWELT 
 
 
Organisation 
Die Gliederung Profit- und Service – Center hat sich als Mittel zur notwendigen Flexibilität und 
Transparenz bestens bewährt. Diese Struktur wird nach Bedarf entsprechend angepasst. Die 
Verrechnung der Leistungen innerhalb dieser Einheiten durch eine direkte Leistungsverrechnung 
erzeugt die notwendige Transparenz und wird laufend verfeinert. 
 
Die im Aktiengesetz geregelten Überwachungs- und Kontrollpflichten werden im Internen 
Kontrollsystem (IKS) abgebildet. Zielsetzung des IKS ist die kontinuierliche Verbesserung der Prozesse 
durch Vermeidung prozessimmanenter Risiken. 
 
Mitarbeiter  
Die Deckung des Bedarfes an qualifizierten Mitarbeitern wird in Zukunft einen wesentlichen 
Wettbewerbsfaktor darstellen. Das Unternehmen entgegnet diesen Herausforderungen mit 
intensivierten Personalmarketingmaßnahmen, einem eigenen Programm zur Führungskräfte-
entwicklung im Rahmen des Strategieprozesses und verstärkten Angeboten bei Mitarbeiterschulungen. 
Ebenso wird der Erhaltung der Gesundheit am Arbeitsplatz, der Weiterentwicklung der positiven 
Unternehmenskultur, der Erhaltung einer offenen Kommunikation, der Positionierung als attraktiver 
Arbeitgeber und Maßnahmen zur Erhaltung der Arbeitsqualität breiter Raum gewidmet. Die Evaluierung 
der psychischen Belastungen an einzelnen Arbeitsplätzen ist dabei ein wichtiger Baustein. 
Die Ausbildung von laufend zwischen 60 und 70 Lehrlingen ist Teil des langfristigen Konzeptes zur 
Beschaffung von qualifiziertem Fachpersonal. Damit zählt die eww ag zu den größten 
Ausbildungsbetrieben in der Region Wels. 
Die Weiterentwicklung im Bereich der Arbeitssicherheit wird im Rahmen von regelmäßig abgehaltenen 
Arbeitssicherheitsausschusssitzungen dokumentiert.  
Regelungen zu „Home and Mobile Office“ bieten die notwendige Flexibilität für die Mitarbeiter und das 
Unternehmen. Der Vorstand sieht solche und ähnliche Projekte als wichtigen Beitrag zur weitere 
Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber.  
Der sorgsame Umgang mit Kundendaten ist ein zentrales und priorisiertes Thema. Die mit dem 
Inkrafttreten der EU-DSGVO in Zusammenhang stehenden Kundeninformationen – das Hinweisen der 
Kunden/innen auf die Datenschutzerklärungen vor der Verarbeitung von personenbezogenen Daten – 
sei beispielhaft genannt. 
Unbürokratische und individuelle Problemlösungen bei gleichzeitiger Einhaltung der einschlägigen 
Bestimmungen der EU-DSGVO werden durch die Mitarbeiter/innen des Geschäftsbereichs 
Kundenservice konsequent umgesetzt. 
 
Umwelt und Nachhaltigkeit 
Das Thema Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Punkt in der Unternehmensentwicklung. Dabei wird auf 
die Stärkung des langfristigen Erfolges des Unternehmens unter Berücksichtigung der ökologischen 
und sozialen Verantwortung für Mitarbeiter und Kunden besonders Wert gelegt. 
Wichtige Themen für nachhaltiges Wirtschaften sind für die eww ag der langfristige Erhalt einer qualitativ 
hochwertigen und effizienten Infrastruktur, einer hohen Kundenzufriedenheit sowie einer effizienten 
Rohstoffnutzung. 
 
Der forcierte Ausbau der Fernwärme trägt dazu bei, das Feinstaubaufkommen einzudämmen. Die 
Wärmeaufbringung aus der hocheffizienten Kraft-Wärme-Kopplung und aus der Abfallverwertung, die 
als erneuerbare Energiequelle zu werten ist, stellt einen wesentlichen Beitrag zur CO2-Vermeidung dar. 
Ein weiterer Beitrag liegt in der Erzeugung von Fernwärme durch Solarthermie bzw. im Engagement im 
Geschäftsfeld der Photovoltaik.  
 
 
Öffentlichkeitsarbeit  
Wie in den Vorjahren konzentriert sich die eww ag durch gezieltes, regionales Sponsoring auf die 
Bereiche Soziales, Kultur und Sport. Dabei wird auf eine möglichst günstige Breitenwirkung geachtet. 
Schwerpunkt im abgelaufenen Geschäftsjahr bildeten die Maßnahmen zur Kundenbindung und  
–rückgewinnung. 
Die Auftritte bei der Energiesparmesse und bei der Messe „Jugend und Beruf“ sind ein weiterer wichtiger 
Baustein in der erfolgreichen Öffentlichkeitsarbeit. 
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